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News Archiv

Nachrichten rund um Tipps, Neuigkeiten und Mitmachen. Nicht nur vom Bonner Netzwerk.






Bonner Spendenparlament schreibt Fördermittel aus

 Vom 19.01.22


Aktuell schreibt das Bonner Spendenparlament Fördermittel in Höhe von 30.000 Euro aus.

Bonner Vereine, die finanzielle Unterstützung für ihre Projekte benötigen, können sich ab sofort bewerben. Die Anträge müssen bis zum 11.2.22 gestellt werden.

Das Bonner Spendenparlament unterstützt soziale Projekte, Vorhaben aus Ökologie und Umweltbildung sowie zur Digitalisierung. Zu den sozialen Projekten gehören beispielsweise die Integration von Kindern und Erwachsenen oder Seniorenprojekte. Seit einiger Zeit fördert das Bonner Spendenparlament zunehmend Projekte, die sich mit den Themen Klimaschutz und Nachhaltigkeit befassen. Grundsätzlich sind alle Maßnahmen förderungswürdig, die die Lebensbedingungen der Bonner nachhaltig verbessern.

Wichtige Voraussetzungen für die finanzielle Unterstützung sind die Gemeinnützigkeit des Vereins und der Vereinssitz, der in der Bundesstadt Bonn oder einer unmittelbar angrenzenden Kommune beheimatet sein sollte.

Derzeit plant das Bonner Spendenparlament die nächste Parlamentssitzung als Präsenzveranstaltung. Die 27. Parlamentssitzung soll am 6. April 2022 stattfinden. Dort entscheiden die Parlamentarier*innen über die Vergabe der Fördermittel.

Mit fünf Euro im Monat ist es übrigens möglich, selbst Parlamentarier*innen im Bonner Spendenparlament werden und in den Parlamentssitzungen über die Vergabe der Fördergelder mitentscheiden. Seit der Gründung 2008 wurden über 250 soziale, digitale und ökologische Projekte mit insgesamt über 750.000 € gefördert. Schirmherrin ist die Bonner Oberbürgermeisterin Katja Dörner.

Informationen und Förderanträge: 

Die Anträge müssen bis zum 11.2.2022 per E-Mail an das  Bonner Spendenparlament  - info@bonner-spendenparlament.de - geschickt  werden. (Die vollständigen Förderkriterien und Antragsformulare  finden Sie unter www.bonner-spendenparlament.de > Für die Vereine)

Kontakt: Bonner Spendenparlament e.V., Aurelianastr. 3, 53225 Bonn, Telefon: 0228 – 96 49 98 41, Fax: 0228 – 74 70 10, E-Mail: info@bonner-spendenparlament.de,

www.bonner-spendenparlament.de






Schulwettbewerb „alle für EINE WELT für alle“

 Vom 10.01.22


Nachhaltige Entwicklung beschäftigt Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler? Sie möchten zeigen, welche globalen Themen in Ihrem Unterricht eine Rolle spielen und haben eigene Projektideen, um unsere Welt nachhaltiger und gerechter für alle Menschen zu gestalten? Dann sind Sie beim Schulwettbewerb zur Entwicklungspolitik „alle für EINE WELT für alle“ genau richtig!

Alle zwei Jahre ruft der Schulwettbewerb Schülerinnen und Schüler aller Altersklassen und Schulformen dazu auf, sich mit entwicklungspolitischen Themen auseinanderzusetzen und eigene Projekte und Handlungsideen hierzu zu entwickeln.

Reichen Sie ab sofort Beiträge zur aktuellen Runde des Schulwettbewerbs ein.
Einsendeschluss ist der 9. März 2022!

Alle Informationen zur aktuellen Runde finden Sie hier.






Neue Webseite: Gender Bibliographie Afrika

 Vom 06.01.22
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Eine neue Webseite bietet vielfältige Informationen über Gender in Afrika. Sie ist nach Ländern und Themen geordnet. So kann über jeden Staat südlich der Sahara recherchiert werden. Zudem reicht das Themenspektrum von Ökologie, Klimawandel und ländliche Entwicklung über Geschichte, Politik, Wirtschaft und Recht bis zu Religion, Gesundheit, Bildung, Kultur und Literatur. Etliche tausend erkenntnisreiche Veröffentlichungen afrikanischer, europäischer und amerikanischer Forscher*innen sind dokumentiert. Dieses Informationsportal, das aus einer Initiative der Afrika-Gender-Forscherin Dr. Rita Schäfer entstanden ist, will dazu beitragen, die entwicklungspolitisch bedeutenden und für den Austausch mit dem Globalen Süden wichtigen Studien afrikanischer Wissenschaftler*innen bekannter zu machen.

Zur Webseite






Partner für Digitale BNE-Werkstatt gesucht

 Vom 06.01.22


Nach dem großen Erfolg vom Frühjahr 2021, wird es auch in 2022 ein BNE-Festival NRW sowie eine Digitale Werkstatt geben – organisiert von der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen und dem Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen mit Unterstützung der BNE-Agentur NRW.

Bei der Digitalen BNE-Werkstatt handelt es sich um ein offenes digitales Bildungs- und Vernetzungsangebot. Es richtet sich an Multiplikator:innen aus der formalen und nonformalen Bildungs- und Jugendarbeit, zivilgesellschaftlichen Organisation aus Nordrhein-Westfalen sowie Interessierte. Im Mittelpunkt stehen Themen aus Theorie und Praxis einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie den 17 Zielen einer nachhaltigen Entwicklung (SDGs). Die Digitale BNE-Werkstatt lebt von der Beteiligung einer vielfältigen BNE-Gemeinschaft. Es geht um das voneinander und miteinander lernen. Mögliche Formate sind Impulsvorträge, Online-Workshops, Seminare, Diskussions-, Interview-, Austauschs- oder kollegiale Beratungsrunden. Die Dauer beträgt etwa 1 bis 2 Stunden.

So können Sie sich beteiligen!

Ihre Beteiligung an der Digitalen BNE-Werkstatt ist gefragt! Ab Januar suchen wir Beiträge, die Erkenntnisse aufzeigen, Fragen nachgehen, Erfahrungen aus der Praxis und Anwendungswissen vermitteln, teilen oder diskutieren, die augenöffnend, spannend und unterhaltsam sind. Bei der Auswahl des Themas sind Sie frei. Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Erfahrungen und Erkenntnisse aus Ihrer Projektarbeit weitergeben möchten!

Wenn Sie Teil der BNE-Gemeinschaft in NRW werden möchten, freuen wir uns, wenn Sie Kontakt mit unserer BNE-Expertin Bianca Bennemann aufnehmen.

Bianca Bennemann
Bianca.Bennemann@sue-nrw.de
Tel. 0228.24 33 5-27

Weitere Informationen






Faszination Vielfalt! Neues Bildungsmaterial erschienen

 Vom 05.01.22
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Warum sind Biologische und gesellschaftliche Vielfalt so wertvoll?
(Bonn, Donnerstag. 18.Nov. 2021) Das neue 28-seitige Themenheft „Faszination Vielfalt“ von OroVerde – die Tropenwaldstiftung zieht Parallelen zwischen gesellschaftlicher und Biologischer Vielfalt und macht auf die besondere Bedeutung von beiden für unseren Alltag aufmerksam. In sechs abwechslungsreichen Unterrichtseinheiten werden die verschiedenen Komponenten der Biologischen Vielfalt erläutert und ihr komplexes Zusammenspiel anhand der artenreichen tropischen Regenwälder verdeutlicht. Mehr als 80 Seiten Hintergrundinformationen geben Lehrkräften und Akteuren der Bildung für Nachhaltige Entwicklung einen reichen Wissensschatz an die Hand, der sie darin unterstützt, die Dramatik des Biodiversitätsverlustes altersgerecht zu vermitteln. Ideen zur selbstständigen Entwicklung von Lösungsvorschlägen fördern dabei das selbstwirksame Handeln der Kinder und Jugendlichen, was dem Gefühl der Ohnmacht entgegenwirkt, dass durch die Komplexität weltweiter Probleme ausgelöst werden könnte.

Das Unterrichtsmaterial wurde im Rahmen des Bildungsprojekts "Faszination Vielfalt" erstellt, gefördert durch die Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen und ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZ. Es ist für die Sekundarstufe 1 konzipiert, mit dem Schwerpunkt auf den Klassen 8-10.
Als Begleitmaterialen stehen zusätzlich Arbeitsblätter, Schaubilder, multimediale Inhalte und Karten-Spiele samt Anleitung zum kostenlosen Download zur Verfügung.

Mehr Informationen: www.oroverde.de/vielfalt






FilmCafé global - Online-Gesprächsreihe

 Vom 29.11.21
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Filme lassen Fernes nah werden, sie berühren, sie begeistern oder beklemmen. Sie geben neue Einblicke in und andere Perspektiven auf die Welt. Im Globalen Lernen sind Filme ein 
ganz besonderer Schatz. Denn nur wenigen von uns ist es möglich Indien, Peru, Südafrika oder andere Länder kennenzulernen und niemand kann all die verschiedenen Lebenswelten 
von Menschen selbst erfahren. Ob Schüler*innen, Konfis, Gemeindegruppen, Filmfans, normale Kinobesucher*innen; ob zu Klimagerechtigkeit, Kolonialismus, Menschenrechten, Frausein – für alle und zu allem gibt es Filme, die in der Bildungsarbeit eingesetzt werden können.

Wir möchten mit dem Angebot die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von Filmen im Globalen Lernen vorstellen, Tipps und Tricks geben, Methoden der medienpädagogischen Begleitung vorstellen und aufzeigen, auf was ich achten muss, wenn ich z. B. Filme online zeigen will, wie ich ein Festival auf die Beine stelle oder Kampagnenarbeit mit Filmen unterstütze.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und laden herzlich ein zum Gespräch und Austausch ins „FilmCafé Global“!

Katja Breyer, Birgit Eichmann, Christian Engels, Irina Grassmann, Ralf Häussler, Albrecht Hoffmann, Bettina Kocher, Martina Kriwy, Bernd Wolpert 

Programm – Januar bis April 2022

	 „Frauenpower“ - Frauen vor und hinter der Kamera


Donnerstag, den 27. Januar 2022, 16.00-17.30 Uhr

Frauen vor und hinter der Kamera - Ein Blick nach Pakistan und andere Länder außerhalb Europas: Im Mittelpunkt des Workshops steht das Empowerment von Frauen anhand von filmischen Beispielen, die einen Blick auf die Lebenssituationen von Frauen werfen. Diese und andere Filme können dann z. B. aus Anlass des Weltfrauentages am 8. März gezeigt werden.

Nähere Informationen und Anmeldung bis Mittwoch, den 19.01.2022 hier

	Klimagerechtigkeit mit Filmen vermitteln


Mittwoch, den 16. Februar 2022, 16.00-17.30 Uhr

Klimaschutz ist ein Anliegen, für das sich viele Menschen einsetzen. Dabei ist es auch wichtig den Gerechtigkeitsaspekt zu vermitteln. Dafür können Filme einen wichtigen Beitrag leisten. Welche Filme bieten sich zu dem Thema besonders an für Schulen, Kirchengemeinde, z. B. beim Klimafasten oder Volkshochschule? Wie können sie eingesetzt werden?

Nähere Informationen und Anmeldung bis Mittwoch, den 9.02.2022 hier

	„Koloniale Geschichte“ in der Auseinandersetzung in und mit Filmen


Mittwoch, den 9. März 2022 16.00-17.30 Uhr  

Die Verbrechen der Vergangenheit gegen Menschen auf anderen Kontinenten scheinen weit weg, räumlich und zeitlich. Filme können dieses koloniale Erbe, gerade die verdrängten Kapitel deutscher Geschichte, in unseren Blick rücken. Das ist unbequem, aber notwendig, um die globalisierte Gegenwart zu verstehen. Ein Dokumentarfilmer ist angefragt, von seiner Arbeit zu berichten.

Nähere Informationen und Anmeldung bis 28.02.2022 hier



	Kinderrechte und Kinderarbeit: Filme zeigen Kinderwelten 


Dienstag, den 5. April 2022 16.00-17.30 Uhr  

Weltweit arbeiten 152 Millionen Kinder – fast jedes zehnte Kind im Alter zwischen fünf und 17 Jahren. Welche Filme zu dem Thema bieten sich besonders für den Bildungsbereich, für Schulen und Kirchengemeinden an? Und wie können sie eingesetzt werden?

Nähere Informationen und Anmeldung bis Dienstag, den 29.03.2022  hier



	Rohstoffgerechtigkeit am Beispiel E-Mobilität


Mittwoch, den 28. April 2022 16.00-17.30 Uhr  

„Was ist ein Tesla? Ein I-Phone auf Rädern!“ Für die Elektromobilität werden Rohstoffe wie Lithium, Kobalt oder Gold benötigt - und zwar in rasant steigenden Mengen. Menschenrechtsverletzungen und Umweltbelastungen gehen damit einher. Die Filme zeigen die Problemlagen auf, aber auch was wir konkret für eine wirklich nachhaltige Mobilität und Digitalisierung tun können. 

Nähere Informationen und Anmeldung bis Mittwoch, 21.04.2022






FairActivists gesucht!

 Vom 29.11.21



FairActivists starten in die 2. Runde – Bewirb dich jetzt




Bis zum 14. Januar 2022 können sich junge Erwachsene für das FairActivists-Programm bewerben und für fairen Handel in Aktion treten
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Du bist zwischen 18 und 27 Jahren alt und willst dich aktiv für eine nachhaltige Zukunft und mehr Gerechtigkeit im globalen Handel einsetzen? Du hast Lust, dich politisch einzusetzen und möchtest dich mit jungen Menschen von hier und aus Ländern des globalen Südens austauschen? Du hast Ideen, wie man den fairen Handel voranbringen kann und bist neugierig, welche Themen und Menschen hinter Fairtrade stecken? Dann werde „FairActivist“ und bewirb dich beim gleichnamigen Programm des gemeinnützigen Vereins Fairtrade Deutschland e.V.

Die FairActivists begleiten die Kampagnen- und Advocacyarbeit von Fairtrade Deutschland und entwickeln eigene kreative Aktionen, um insbesondere die junge Generation über die Missstände im Welthandel aufmerksam zu machen. Das Programm bietet eine Ausbildung und stetige Weiterbildung zum fairen Handel sowie Skills im Bereich Social Media, Kampagnen, Advocacy- und Pressearbeit. Zur Jahresagenda gehören zudem die Teilnahme an Veranstaltungen, exklusive Einblicke in die Arbeit von Fairtrade weltweit und die Zusammenarbeit mit Fairtrade-Towns, -Schools und Unis sowie jungen Fairtrade-Engagierten in Europa und weltweit.

Du fühlst dich angesprochen und hast Lust, andere jungen engagierten Leute kennenzulernen und dich gemeinsam mit einem tollen Team zu engagieren? Dann bewirb dich jetzt auf www.fairactivists.de und sei in 2022 mit dabei!

Bewerbungsdeadline: Freitag, der 14. Januar 2022, 24 Uhr.








Bonn fair - Appell an die Stadt Bonn

 Vom 08.11.21


Erstmals seit zwanzig Jahren ist die Zahl der arbeitenden Kinder gestiegen. Die Folgen der Corona-Pandemie drohen jahrelange Erfolge und Bemühungen zunichte zu machen und das Ziel des Sustainable Development Goals (SDG) 8.7 der Agenda 2030, jegliche Form von Kinderarbeit weltweit bis 2025 zu beenden, scheint in immer weitere Ferne zu rücken. Kinderarbeit findet häufig am Anfang von Lieferketten statt, wir in Bonn sitzen als Konsument*innen am Ende. Mehr Informationen dazu finden Sie in dem im Juli 2021 erschienenen Artikel im Generalanzeiger.

2019 hat sich die Stadt Bonn bereits in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie das Ziel gesetzt, dass bis 2030 die öffentliche Beschaffung auf „Kriterien der Nachhaltigkeit“ basieren soll. Als UN-Stadt, Standort so vieler internationler Hilfsorganisationen und nun auch bald als kinderfreundliche Kommune, wollen wir erreichen, dass hierfür ein verbindlicher Aktionsplan erarbeitet und das Ziel zeitnah erreicht wird. Durch einen breiten Appell aus der Zivilgesellschaft (im Bonner Netzwerk sind 60 Organisationen vertreten) wollen wir sicherstellen, dass in Zukunft in keinem von der Stadt Bonn beschafften Material Kinderarbeit und Menschenrechtsverletzungen zu finden sind.

Der Appell wurde am 17.11. auf einer Veranstaltung an Mitglieder des Stadtrats sowie der Stadtverwaltung übergeben. Lesen Sie hier unsere Pressemitteilung dazu.
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2023
	Mai 2023 (3 Einträge)
	April 2023 (3 Einträge)
	Februar 2023 (3 Einträge)
	Januar 2023 (1 Eintrag)



	
2022
	Dezember 2022 (1 Eintrag)
	November 2022 (2 Einträge)
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	September 2022 (1 Eintrag)
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	März 2021 (8 Einträge)
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	Oktober 2020 (16 Einträge)
	August 2020 (13 Einträge)
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	Dezember 2019 (7 Einträge)
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	Mai 2019 (5 Einträge)
	April 2019 (11 Einträge)
	März 2019 (11 Einträge)
	Februar 2019 (18 Einträge)
	Januar 2019 (16 Einträge)
















 




Mitglieder  




	action five e.V.
	Afganistan Information Center Afganic e.V.
	AHA Altenhilfe Afrika e.V.
	AK Lernen und Helfen in Übersee e.V.
	Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e.V.
	Andheri-Hilfe Bonn e.V. 
	ANDO – modular aid, A New Day Organisation e.V.
	AG für interkulturelle Begegnungen e.V.
	Agenda-Büro der Stadt Bonn
	Amt für Internationales und Globale Nachhaltigkeit
	Amt für Kinder, Jugend und Familie
	Baobab-Benin e.V.
	BASUG Diaspora and Development, Bonn
	BiWiNa Bildung Wirtschaft Nachhaltigkeit e.V.
	Bonnections
	Bonnfairtraut / Greenwalker
	Bonn im Wandel e.V.
	Bonner Initiative Grundeinkommen
	Bonner Institut für Migrationsforschung BIM e.V.
	Bonn Sustainability Portal /EADI
	CARPO
	COLPAZ – Frieden für Kolumbien
	Deutsch-Afrikanisches Zentrum e.V.
	Deutsch-Kolumbianischer Freundeskreis e.V.
	Deutsch-Marokkanisches Kompetenznetzwerk e.V.
	Don Bosco Mondo e.V.
	Evangelische Gemeinde Beuel
	Evangelischer Kirchenkreis Bonn
	Evangelische Friedenskirchengemeinde Bonn
	Experiment e.V.
	Exposure- und Dialogprogramme e.V.
	Fair-Handelszentrum Rheinland oHG
	Fair Trade Town Bonn Steuerungsgruppe
	FEMNET e.V.
	Förderverein Bonn-Petrópolis e.V.
	Forum Ziviler Friedensdienst e.V., Bonn
	Frohes Schaffen e.V.
	GMÖ Gemeindedienst für Mission und Ökumene Region Köln Bonn
	Gemeindepastoral im Stadtdekanat Bonn
	Gemeinwohlökonomie-Bewegung (GWÖ) Regionalgruppe Köln / Bonn 
	Germanwatch
	Gesellschaft für Internationale Entwicklung, SID Chapter Bonn e.V.
	 Global Policy Forum
	Globale Nachbarschaft e.V.
	Gustav-Stresemann-Institut e.V.
	Haus Mondial der Caritas Bonn
	Ibero-Club Bonn e.V.
	Informationsstelle Südliches Afrika e.V.
	Initiative Fairtrade University Bonn
	Interessengemeinschaft Lausacker Bonn
	Internationales Frauenzentrum Bonn e.V.
	Katholischer Akademischer Ausländer-Dienst
	Katholisches Bildungswerk Bonn
	Kultimo e.V.
	Kulturzentrum Brotfabrik Bonn
	Leerstand als Begegnungsraum
	Marie-Schlei-Verein e.V.
	MiGlobe Bonn
	Nangu Thina e.V.
	NAD – Netzwerk Afrika Deutschland e.V.
	NAVED – Zentrum für kurdische Studien e.V.
	Neema International e.V.
	NELA. Next Economy Lab
	Netzwerk politik|atelier e.V.
	Oikocredit Westdeutscher Förderkreis e.V.
	Ökumenischer Eine-Welt-Laden der Ev. Johanneskirchengemeinde Bonn
	OroVerde e.V.
	Partnerschaft Bonn – Cape Coast e.V.
	Regionalwert AG Rheinland
	Seraji Foundation e.V. 
	Spinnen-Netz für ArbeitMitWirkung
	Südasienbüro e.V.
	Südwind e.V. – Institut für Ökonomie und Ökumene
	terre des hommes e.V., Arbeitsgruppe Bonn
	UN Women Nationales Komitee Deutschland e.V.
	UNO-Flüchtlingshilfe e.V.
	Verein Bonn – La Paz e.V.
	Verein zur Förderung politischen Handelns e.V. (v.f.h.)
	Vielfalt verbindet e.V.
	Volkshochschule Bonn
	Weltladen Bonn e.V.
	Weitblick Bonn e.V.
	Wissenskulturen e.V.
	Zukunftsfähiges Bonn e.V.
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